
  
 
 
 
Dätzingen, Döffingen, Ostelsheim, Schafhausen 
 
Katholisches Pfarramt St. Leonhard 
Kirchstr. 5, 71120 Grafenau  
Pfarramtssekretärin: Sonja Weigel 
Telefon 07033 45091   /   Telefax 07033 45667 
E-Mail: StLeonhard.Daetzingen@drs.de 
Homepage:  www.mh-drs.de  
Öffnungszeiten im Pfarrbüro 
Dienstag, Mittwoch und Freitag: 9.30 – 11.30 Uhr 
Donnerstag: 15.00 – 18.00 Uhr 

Leitender Pfarrer:  Anton Gruber 
Pfarrvikar:  Leszek Leja  
Pastoralreferent:  Joachim Scheu 
Jugendreferentin:  Sabine Schirott 

Kirchenpflege:  Tiziana Fiore, Tel. 07033 / 693870 
   Mittwoch: 8.00 – 12.00 Uhr 
  Mail: SE3.Boeblingen@kpfl.drs.de 

Kirchliche Nachrichten vom 22.3. – 1.4. 
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GOTTESDIENSTE 
 
Freitag, 22.3. 
10.30 Uhr Dätzingen, Eucharistie im Seniorenheim 
18 Uhr Dätzingen, Kreuzwegandacht 
 
Samstag, 23.3. 
18.30 Uhr Ostelsheim, Eucharistie 
 
Sonntag, 24.3. – Palmsonntag  - Kollekte für das Hl. Land 
9 Uhr  Dätzingen, Eucharistie mit Palmweihe 
  Messintention für Ursula Marklowski 
10.30 Uhr Döffingen, Familiengottesdienst mit Palmweihe 
 
Mittwoch, 27.3. 
9 Uhr  Dätzingen, Eucharistie 
 
Gründonnerstag, 28.3. 
19 Uhr Dätzingen, Gründonnerstagsliturgie und Abendmahl mit den  
   Erstkommunionkindern 
 
Karfreitag, 29.3. 
10 Uhr Dätzingen, Kinder- Jugend- und Familienkreuzweg 
15 Uhr Döffingen, Karfreitagsliturgie 
 
Samstag, 30.3. 
21 Uhr Dätzingen, Osternachtfeier 
 
Ostersonntag, 31.3. – Bischof Moser Kollekte 
10.30 Uhr Döffingen, Eucharistie 
  Messintention für Maria Noga 
18 Uhr Dätzingen, Vesper 
 
Ostermontag, 1.4. – Bischof Moser Kollekte 
9 Uhr  Dätzingen, Emausgang nach Ostelsheim 
10.30 Uhr Ostelsheim, Eucharistie 
 
 
SONSTIGE TERMINE 
 
Freitag, 22.3. 
13 Uhr Stadtrundfahrt Stuttgart mit Miniaturwelten 
16 Uhr Döffingen, Palmenbasteln der EK-Kinder in den Gemeinderäumen 
17 Uhr Döffingen, „Die Bänd“ – Probe 
19.30 Uhr Dätzingen, Dia-Vortrag über den „Erzengel-Michael-Weg“ 
   im Gemeindehaus St. Barbara 
 
Samstag, 23.3. 
9 Uhr  Dätzingen, Klausurtag der Seelsorgeeinheit zum Thema „Jugendarbeit“ 
  Gemeindehaus St. Barbara 
 



Dienstag, 26.3. 
19.30 Uhr Weil der Stadt, Taizé Gebet in der St. Peter und Paul Kirche 
 
Donnerstag, 28.3. 
10 Uhr Döffingen, Ministrantenprobe für Karfreitag 
 
Samstag, 30.3. 
10 Uhr Dätzingen, Ministrantenprobe für die Osternacht 
 
 

 
Der Esel – das Kennzeichen Jesu 
Jesus setzt mit der Wahl dieses Tieres ein klares Signal. Der 
Esel ist ein einfaches Tier. Auf dem Rücken eines Esels 
sitzend demonstriert Jesus seine Gewaltlosigkeit. Ein anderes 
Mal vergleicht sich Jesus mit einem Lamm. Die Auswahl 
dieser Tiere sagt alles über ihn aus. Damit bringt er zum 
Ausdruck: Ich trage dich – ich bin sanft wie ein Lamm. Ich 
gehe mit dir auf der Straße deines Lebens. Hosianna – dem 
Sohne Davids! 

 
Stuttgart aus unterschiedlichen Perspektiven.  
Stadtrundfahrt zu Stuttgarts reizvollen Gegensätzen 
und Besuch der Miniaturwelten Stuttgart  
Freitag, 22.03.2024  
Abfahrt 
13.00 Uhr am Rathaus Dätzingen  
13.15 Uhr Seeger Haltestelle Döffingen    
Kosten: 30 € Busfahrt mit Stadtrundfahrt und Eintritt Miniaturwelt 
Info und Anmeldung Kerstin Langer 0703342748 /  01744332211 
 

 
„Auf dem Erzengel-Michael-Weg“ 
Dia-Vortrag am Freitag 22. März um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus St. Barbara, Obere Gasse 34, 
Dätzingen 
Wolfgang Niebergall berichtet über seine Erlebnisse 
und Erfahrungen auf dem Erzengel-Michael-Weg. 
Herzliche Einladung. 

Eintritt frei – um eine Spende für den Erhalt der Wegkreuze in Dätzingen wird 
gebeten. 
 
 

 
Ostereierverkauf an Palmsonntag, 24.03.2024 
An Palmsonntag werden nach den Gottesdiensten in 
Dätzingen und Döffingen wieder gefärbte Ostereier 
verkauft.  (6 Stück 3,00 €, 10 Stück 4,50 €)  
Wir bitten Sie, das Angebot zu nutzen.  
Der Erlös kommt der Ministrantenarbeit zugute. 
 



 
 
Judas war auch nur ein Mensch 
Das Schauspiel Judas, geschrieben von Lot Vekemans und inszeniert von Axel 
Preuß, wurde bei uns in St. Johannes in Döffingen am 10.03.24 vor 101 Zuschauern 
aufgeführt. In ca. 70 Minuten berichtete Judas über seinen Namen, sein Leben und 
seine Sicht der Geschehnisse. Einer musste es tun, sagte er. Was wäre geschehen 
hätte es den Judaskuss nicht gegeben?  
Jörg Pauly als Judas sorgte für Gänsehaut und ein Überdenken unserer Sicht über 
Judas. Judas war auch nur ein Mensch mit all seinen Facetten.  
Nach der Aufführung blieben noch ca. 45 Personen um das Gehörte in einem 
gemeinsamen Gespräch mit Jörg Pauly, Pfarrer Leszek Leja und als Moderatorin und 
Organisatorin Kerstin Langer zu reflektieren. 
Alle waren sich darüber einig, Judas mit neuen Augen zu sehen und ja, auch Judas 
kann geliebt werden und Jesus hätte ihm verziehen.  
 
 

 
AUS UNSERER SEELSORGEEINHEIT 
 

Taizé-Gebet in der Karwoche 
Herzliche Einladung zum ökumenischen Taizé-Gebet am 
Dienstag, den 26. März 2024 um 19.30 Uhr im Chorraum der St. 
Peter und Paul-Kirche. Mit Unterstützung von Claus Marberger an 
der Gitarre singen wir die typischen Taizélieder, die so wunderbar 
ins Herz gehen und einfach gut tun.  

 



Organ meets Rock IV    
Es ist wieder so weit. Die Band Coolisse tritt am Palmsonntag, 
24.3.2024 um 19.30 Uhr mit ihrem vierten Konzert "Organ meets 
Rock" in der St. Peter und Paul-Kirche in Weil der Stadt vor das 
Publikum. 
Während der Hausherr Pfarrer Anton Gruber an der großen 
Pfeifenorgel auf der Empore sitzt, musizieren die drei anderen 
Bandmitglieder im Altarraum: Mike Martin an der E-Gitarre, Thomas 
Müller am Bass und Wolfgang Mareczek am Schlagzeug. 
Die vier Musiker haben wieder ein abwechslungsreiches Programm 
mitgebracht und das Innere der Kirche ist in bunten Farben passend 
zur Musik illuminiert. 
Der Eintritt ist frei. Um Spenden zu Gunsten der St. Peter und Paul-Kirche wird 
gebeten. 
 

 
 
Bericht über unser Patenprojekt „Pro Haiti“  
Politisches Chaos behindert Pro Haiti Projekte 
Aktuell kann sogar unsere Projektleiterin, die Deutsch-Haitianerin Claudette 
Coulanges, nicht zurück an ihren Einsatzort Aquin im Süden von Haiti. 
 
Weltweit wird aktuell fast täglich über die politischen und wirtschaftlichen Probleme in 
Haiti berichtet. Zuletzt wurde der Flugbetrieb des internationalen Flughafens der 
Hauptstadt Port-au-Prince eingestellt, nachdem dieser von Banden angegriffen 
wurde. Die Hauptstadt befindet sich nahezu vollständig in der Gewalt der 
bewaffneten Banden, dutzende Menschen wurden getötet und die Versorgungslage 
der Bevölkerung mit Lebensmitteln, Wasser und Medikamenten ist desolat. Es gibt 
wegen der Gewalt in Haiti viele Binnenflüchtlinge und mehr als die Hälfte der rund elf 
Millionen Einwohner des Landes haben nicht genug zu essen. Zudem hat die 
benachbarte Dominikanische Republik die gemeinsame Grenze zu Haiti 
geschlossen. 
Auch die Partnerschaftsprojekte von Pro Haiti leiden unter dieser Lage. Aktuell kann 
sogar unsere Projektleiterin, die Deutsch-Haitianerin Claudette Coulanges, nicht 
zurück an ihren Einsatzort Aquin im Süden von Haiti. Nach ihrem Aufenthalt in 
Deutschland konnte sie am 11. März nicht wie geplant nach Haiti zurückfliegen und 
ihr Flug ist auch auf unbestimmte Zeit verschoben. So versucht sie jetzt von 
Deutschland aus per Telefon und Internet mit dem Einsatzteam in Aquin den Kontakt 
zu halten und organisiert einen Nothilfeplan. Sie berichtet an Pro Haiti: "Ich spreche 
fast jeden Tag mit dem HPE Team in Aquin. Diese Woche habe ich eine 
Videokonferenz. Die Lage ist noch ruhig - aber ist sehr ernst in Aquin. Die 



Lebensmittel werden immer knapper. Viele Menschen verlassen die Hauptstadt und 
versuchen mit Booten nach Aquin zu kommen." 
Bereits während der Wirbelsturmkatastrophe im Jahr 2016 hatte das lokale Bäckerei-
Team dort eine wichtige Nahrungsmittelnothilfe geleistet. Claudette berichtet weiter: 
"Ich versuche wieder eine Nothilfe zu organisieren. Wir wollen die Bäckerei, für die 
aktuell ein Umbau ansteht, schnell wieder öffnen, damit wir für die Schüler und 
Schülerinnen einer Schule Brot aus Maniok mit Erdnussbutter und Gemüse anbieten 
können." 
Für Pro Haiti ist es sehr wichtig, dass wir durch jahrelange Zusammenarbeit mit 
haitianischen Partnern eine verlässliche Beziehung unterhalten, die auch bei solchen 
Krisenzeiten helfen kann, konkrete Unterstützung vor Ort zu organisieren. 
www.Pro-Haiti.de 
 
 
AUS DEM DEKANAT / DIÖZESES / SONSTIGES 
 

Palmsonntagskollekte 
„Mittendrin.Barrieren überwinden“ 
Aufruf zur Solidarität mit den Christen im Heiligen Land 
Liebe Schwestern und Brüder, 
der Nahe Osten ist eine Welt voller Barrieren: Eine hohe 
Mauer trennt palästinensische Gebiete von Israel und von 
israelisch kontrolliertem Lan. So sind die Heiligen Stätten in 
Jerusalem für viele nicht oder nur mit Schwierigkeiten zu 
erreichen. Auch Arbeitsmigranten leben mit vielen 
Hindernissen; ihre Rechte werden oftmals nicht anerkannt. 
Mit besonderen Schwierigkeiten haben darüber hinaus 
Menschen mit einer körperlichen oder geistigen 

Behinderung zu kämpfen. Jeden Tag erleben sie, dass sie ausgegrenzt werden, 
dass ihnen die Teilhabe an der Gesellschaft verwehrt bleibt. Es gibt Barriere in ihrem 
Leben, die manchmal unüberwindbar scheinen.  
Die christlichen Kirchen im Heiligen Land sind an der Seite der Menschen mit 
Behinderung. Durch zahlreiche Projekte und Einrichtungen bieten sie ihnen Chancen 
auf Teilhabe, Bildung und ein selbstbestimmtes Leben. Christliche 
Begegnungsstätten, Schulen, Gemeinden und soziale Einrichtungen eröffnen so 
neue Perspektiven. 
„Mittendrin- Barrieren überwinden“ – das ist das Motto der diesjährigen 
Palmsonntagskollekte. Durch Ihre Spende ermöglichen Sie dem Deutschen Verein 
vom heiligen Lande und dem Kommissariat des Heiligen Landes der Franziskaner 
die Fortsetzung ihrer Arbeit zugunsten von behinderten Menschen. Kirchliche 
Einrichtungen im Heiligen Land können so ganz konkret Barrieren überwinden 
helfen. 
Bitte unterstützen Sie die Arbeit für die Menschen im Heiligen Land durch Ihre 
Anteilnahme, durch Ihr Gebet und durch Ihre Spende.  
Herzlichen Dank. 
Für die Diözese Rottenburg-Stuttgart 
Dr. Clemens Stroppel, Diözesandadministrator 
 
 

 



 
 
 


